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tetatux * & eUcta
Theaierfragen.

5>r . Eduard Scharrer -Santen : Die Wei -
maris che Dramaturgie . Aus Goe¬
thes Schriften gesammelt, erläutert und ein-
geleitet. (Verlag Gebrüder Paetel , Lcip-
zig, Berlin . 1937 .)

[ Das Dankenswerteste an diesem Bande ist
der große und umsichtige Fleiß des Autors , mit
dem er aus Goethes Gesamtwerk alles das zu¬
sammengefügt hat , was über des Dichters theo-

1 re tische und praktische Einstellung zum Theater¬
wesen Ausschluß gibt. Die Erläuterungen sind
straff, manches hätte vielleicht sogar noch weg¬
gelaffen werden können . Die Einleitung aber
ist zu knapp . Denn mir will doch scheinen <ge-
rab« weil gewiß mancherlei schon zum Thema
Goethe und das Theater , anderwärts abgefaßt
worden ist) , es wäre auf Grund eben dieses
ausgreifenden Materials nun nicht nur möglich,
sondern durchaus ein dringendes Bedürfnis ge¬
wesen, jetzt gerade abschließend dieses gewiß
bedeutsame Problem einmal aufzurollen und zu
entwickeln . Was hier vorgelegt wird, stammt
sozusagen aus der Werkstatt der älteren Goethe¬
philologie, die zu ihrer Zeit unbestreitbare Ver¬
dienst« gehabt hat, die auch die Gegenwart
respektieren muß und wird . Heute aber wün¬
schen wir über exakte Materialien hinaus gei¬
stesgeschichtliche Deutungen und Hinweise auf

i Zusammenhänge und Widerspiele . Wo sind sie
dankbarer als bei Goethe , und gerade angesichts
einer Betrachtung Goethes im Rahmen deut¬
scher Theatergeschichte ? Diese Interpretation
der Wetmarischen Dramaturgie (Schillers Ein¬
fluß müßte allerdings nicht unerheblich berück¬
sichtigt werben! ) nach großen und tiefschürfen¬
den Matzstäben (die — das ist »uzugebcn — auf
knapp vierzehn Seiten dieser Einleitung nicht
anznrvenden waren ) sollte uns der mit den Ma¬
terialien nunmehr so vertraute Bersaffer als¬
bald noch zukommen laffen , bis jetzt sind
eigentlich nur die zuverlässigen Voraussetzun¬
gen vorgelegt. Dr . Emil K a st.

Dr . Wilhelm Karl Gerst : Wille und Werk .
Ein Handbuch des Bühnenvolksbundcs.
( Bühnenvolksbundoerlag , Berlin . 1928.)

Die Bewegung des Bühnenvolksbundcs und
seiner Dheatergemeinden ist aus dem deutschen
Theaterleben der Nachkriegszeit nicht hinweg¬
zudenken . Vielleicht ist sogar die Behauptung
richtig , daß zu einem gewissen Zeitpunkt die
Existenz und Wirksamkeit dieser Organisation
entscheidend gewesen ist für di« ununterbrochene
Erhaltung des deutschen Theaters überhaupt .
So greift der Theaterfreund wie der Kultur¬
politiker mit Interesse und zweifellos sehr be¬
deutendem Gewinn zu diesem Handbuch , das auf
die verschiedenste Weise die Fülle der Bestre »
bungen und Auswirkungen dieser Organisation
zur Sprache und bildhaften Darstellung bringt.

Natürlich ist das Buch pro domo geschrieben.
Daraus kann man dem Herausgeber gewiß
keinen Borwurf machen : andrerseits darf der
Unbeteiligte das Recht des Einwandes , der Kri-
tik, ja des Bedenkens für sich geltend machen.
Der Eindruck , daß etwa in puncto Spielplan¬
gestaltung, vielleicht ganz unbewußt, etwas wie
eine Zensur wieder eingeführt werde , der müßte

nämlich eindeutig als irrig widerlegt werden.
Der Staat hat sich im wesentlichen der Zensur
begeben : Privatleute (es scheint doch so, als sei
der Bühnenvolksbund ein Privatunternehmen ,
das sich zudem auf ganz bestimmte , wenn auch
interkonfessionelle Kreise beschränkt) verfolgen
Bestrebungen, so steht es auf Grund der Lektüre
des Handbuchs wenigstens aus , die in praxi mit
dieser angeblich überwundenen früheren öffent¬
lichen Einrichtung einigermaßen parallel laufen.

Dr . Emil Käst.

Kunst und Erziehung .
Deutsche Hansestädte . Ein Bildcratlas . Von

Dr . P . Z u ck e r. 36 Seiten Text und 84
Abbildungen auf 64 ' Tafeln . In Sammlung
Wiffenschaft und Bildung . (Gebunden 2.20
Mark . Verlag von Quelle & Meyer in
Leipzig.)

Deutsche Hansestadt «, das ist der Inbegriff
einstiger Herrlichkeit , das Sinnbild einer Zeit,
da der Wagemut des deutschen Kaufmanns sich
dse Welt eroberte , während das deutsche Kaiser¬
tum völlig öarniederlag , und die Hansestädte
darauf angewiesen waren , sich selbst zu schützen .
Vieles ist noch aus dieser alten Zeit erhalten,was an den Reichtum dieser Kaufmannsstädte
und an den Kunstsinn ihrer weitgereisten Han¬
delsleute erinnert . ES hat einen besonderen
Reiz, sich an Hand dieses Bändchens durch diese
Zentren alter Kultur führen zu lassen und auf
die Schönheiten und die charakteristischen Eigen¬
tümlichkeiten der alten Hansestädte aufmerksam
gemacht zu werden, die noch heute ein ganz be¬
sonderes Gepräge tragen . Zur Einführung gibt
Verfasser «inen Ueberblick über die Entstehung
der alten deutschen Stadt und einen anschaulichen
Abriß der Geschichte der deutschen Hansa . In
feinsinnigen Ausführungen leitet er dann in dem
Abschnitt .Die Formprägung der Hansakultur"
zu der eingehenden Besprechung der Stileigen¬
tümlichkeiten der Bürgerhäuser und öffentlichen
Bauten über , bi« noch heute der Hansestadt ihren
besonderen Stempel aufprägen, An Hand von
84 Ilbbildungen läßt er uns einen Gang durch
die Städte Lübeck , Stralsund , Lüneburg, Wis¬
mar , Danzig und Bremen antreten und weiß
uns überall nicht «ur auf die Geschichte der ein¬
zelnen Bauten , sondern auch auf Besonderheiten
öcS Stils und besondere Schönheiten der Form¬
gestaltung aufmerksam zu machen. So lehrt er
den Leser die Schönheiten der Hansestadt zu fin¬
den und auch an scheinbar unbedeutenden Bau¬
ten noch die stolzen Zeugen großer Vergangen¬
heit zu erkennen. Die kunstverständigen Hin¬
weise des bekannten Berliner Architekten sin
so allgemeingültig, daß der Blick für die Fein¬
heiten nicht nur der hier im einzelnen besproche¬
nen Hansestädte , sondern für die Hansestadt als
solche geschärft wird , so daß das Wndchen nicht
nur flir den Reisenden , der dieser Städte
besucht , von Wert ist , sondern für jeden, der
den Typ Her Hansestadt kennenlernen und sich
ein Bild von der einstigen Pracht bilden will .
Muthesius : Eigenhäuser , H e i :n st ä t t e n ,

kleine Wohnhäuser u s m . Für Gar¬
tenstädte , Villenkolonien, Bauvereinc , Vor¬
orte und das Land , vorwiegend 4—8 Zim¬
merhäuser, 90 bürgerliche Hansbeispiele in

300 Ansichten, Grundriffen usw, mit Angabe
der Baukosten als Grundpreise. Heraus¬
gegeben von H . Muthesius. Preis 8 Rm.
Gebunden 10 Rm . (Porto 80 Pfg.) Heim -
kultur-Verlag , G . m . b. H., zurzeit Oetzsch
bei Leipzig , Schließfach 20. (Postscheckkonto
Frankfurt a .- M . 7279 .)

Ein Werk mit wertvoller Auswahl von durch¬
weg 3—8 Zimmerhüusern mit gut bewährten
Grnnöritzposittonen, aus der Hand eines unserer
ersten Baukünstler . Die Baukosten sind äußerst
niedrig gehalten, meist 8000—30 000 Mk . Wer im
eigenen Hanse gesund und billig wohnen will,
um noch Gewinn daraus zu erzielen, nehme
hierzu das Ergänzungswerk „Eigener Herd ist
Goldes wert". Praktische Familicnhäuser auf
dem Lande und in den Vororten schon von 3800
Reichsmark an . Ein ratgebender Wegweiser von
Amtsbanmeister a . D . Spindler , einem bekann¬
ten Banfachmann, mit 102 Seiten und 225 Ilb¬
bildungen. Preis 3 Rm . , gebunden 4,50 Ilm .
(Porto 50 Pfg .) Der Heimkulturverlag G . m.
b . H . , Wiesbaden, sendet seine Prospekte kosten¬
los an alle Interessenten .
Dr . Gertrud Bäumer : Deutsche Schulpo¬

litik . Sammlung Wissen und Wirken.
Band 53- (Verlag G. Braun , Karlsruhe
1928.)

In zwei Hauvtteile gliedert sich diese außer¬
ordentlich interessante Schrift Gertrud Bäumers .
Im ersten handelt die Verfasserin über die ver¬
fassungsrechtlichen und gesetzlichen Grundlagen
der deutschen Schule. Es ist hier geradezu ein
geschichtliches Dokument zusammengestellt , aus
dem sich der Rechtsstand des deutschen Schul¬
wesens im Reich und in den Ländern etwa zu
Beginn des Jahres 1928 ein für allemal ab-
kesen läßt . Im zweiten Teil beschäftigt sich
Gertrud Bäumer mit Einzelproblemen der deut¬
schen Schulpolitik. Man kann die vornehme
Sachlichkeit , mit der diese schwierigen und viel¬
fach stark geftthlsbelasteten Fragen von mancher¬
lei Seite beleuchtet werden, nicht leicht über¬
schätzen . Die lichtvolle Klarheit und das
Herausarbeiten des Wesentlichen macht die
Lektüre zu einem ungewöhnlichen Gewinn, der
dadurch , daß man zu eigener Durchdenkung deS
weitverzweigten Fragenkomplexes selbst unauf¬
hörlich angeregt und auch manchmal zu Frage -
zetchnen, ja Widerspruch gereizt wird , nicht nur
nicht gemindert, sondern recht eigentlich gestärkt
wird. Gesinnungsgenossen wie Gegner haben
allen Grund , aufmerksam zuzuhören, wenn eine
so weit blickende Frau wie Dr . Gertrud Bäu¬
mer ihre Meinung zu einem derart entscheidend
wichtigen Gegenstand einer wirklich national
volkhasten Angelegenheit formuliert , wie es die
formale und inhaltliche Gestaltung des deut¬
schen Schulwesens in seiner Gesamtheit außer
allem Zweifel ist . Dr . Emil Käst.

Ltnierhaliungsbücher .
Gletschereis . Von Ludwig Lang unter Mit¬

arbeit von Walther F l a i g . Mit einem
farbigen Umschlagbild , 50 Bildern und
Skizzen. Kosmos - Bändchen . Stuttgart ,
Kosmos. ( Franckh ' sche Äerlagshandlung .
Geh . 1 .25 RM . , geb . 2 .— RM .)

Im Anfang war die weiche Schneeflocke: aus
ihr bauen sich alle Schnee- und Eiserscheinungen
der Erde auf, bis zur furchtbaren Eislawine ,
zum ewigen Schnee und Eis , dem der Forscher

im Kampf auf Leben und Tod seine Räffel zu
entlocken sucht . Nicht in trockener Gelehrsamkeit
werden in dem vorliegenden Bändchen die ein¬
zelnen Erscheinungen der vereisten Wunder nach!
der geologischen Seite einfach abgehandelt: jede
Erscheinung in dem ewigen Wechsel von Werden
und Vergehen findet in der Praxis des Berg¬
steigers einen Widerhall. Graphische Darstel¬
lungen und Vergleiche machen das Bändchen ,
das mit 50 Bildern , zum Teil aus der Hand
erster - Alpenphotographen, ausgestattet ist, be¬
sonders interessant.
Hans Friedrich Blunck . Die WeibSmühl «.

Roman . ( Verlegt bei Eugen Dtederichs tu
Jena , 1927 .)

Hatte Blunck dort im ,„Kampf der Gestirne"
und dem „Streit mit den Götttrn " in die
graueste Vergangenheit zurückgegriffeu , die
Menschen der Steinzeit heraufbeschworen und in
dem Schicksal Wielands des Schmiedes altüber¬
kommene Mythen und Sagen neu gestaltet, so
schenkt er uns jetzt einen „Roman aus Brasi¬
lien"

, die Frucht einer Reise in jenes Land, dt«
er im vergangenen Jahr gemacht hat. Die
„WeibSmühle" — man sieht nicht recht, woraus
der Name abzielt — ist ein Anwesen irgendwo
in der brasilianischen Wildnis , und die Hand¬
lung des Romans dreht sich um die Schicksale
der Ansiedler in dem fernen unbekannten Lande.
Molter , ein durch widrige Schicksale von der
Heimat vertriebener Deuffcher , zimmert sich dort
unter ungeheuren Schwierigkeiten, im Kampfe
mit dem Erdboden und den feindseligen Ur¬
einwohnern Brasiliens ein neues Leben . ES
ist eine Erzählung etwa in der Art Gerstäckers ,
dessen Romane wir in der Jugend verschlungen
haben : abenteuerliche Geschchniffe wechseln mit
eindringlichen Schilderungen der fremdartigen
Landschaft und ihrer Bewohner ab . Ungebän-
digte Leidenschaften und der Kampf um das
Weib führen zu aufregenden Handlungen und
lehren uns die Menschen in ihren guten und
schlechten Seiten kennen . Rio de Janeiro , die
Wunderstadt, lebt vor uns aus. Eifersucht und
Liebe ringen in hartem Kampfe miteinander .
Schließlich nimmt aber doch alles ein gutes
Ende, und der Leser ist dem Verfasser dankbar
für die genußreichen Stunden , die ihm das
Lesen seines Werkes eingebracht hat. A. D.

Treueingänge .
Ditlef Nielsen : Der geschichtlich « Jesu ».

iVerlag Meyer u . Jessen. München .)
Neues Archiv für die Geschichte der Stadt Heidelberg

«nd der Kurpsalz. Herausgegeben int Aufträge
des StadtrateS . 13. Band , Heft 4. Familien¬
geschichtliches. (Kommissionsverlag Gustav Köster»
Heidelberg.)

N . H. Francs : Der Organismus . Organ!»
sation und Leben der Zelle . (Drei Masken Bek¬
lag, München .)

a . Th. Bluth : Leopold Jeßner . (Berlag Oste«,
Selb u . Co ., Berlin W. 15.)

Rudolf BSbmer : Das Erb « der Enterbte ».
<J . F . Lehmanns Verlag, München .)

Marinebanrat Sngberding : Luftschiff «. Luft¬
schiffahrt tn Vergangenheit , Gegen¬
wart und Zukunst. (BDJ .-Verlag G . m . b . H„Berlin NW . 7.)

Bö Ain RS : Da» Buch vom lebendigen Gott. (Ko-
bersche Verlagsbuchhandlung, Basel-Leipzig .)

Anna Halaria von Ekhel : Die sieben Geier .
Roman. (Bergstadt-Vcrlag Wilh. Gottl . Korn in
Breslau 1. )

Oie Bildung des modernen
Menschen .

Bon
Hermann Bahr .

Wir entnehmen diesen Aussatz, seinem
„Zauberstab"

, Tagebücher 1924—26, (Ver-p
lag Franz Borgmeyer , Hildesheim) in
dem Bahr das Bedeutsame unserer Zeit
und Kultur »ud speeie aeternitats betrach¬
tet.

Der Deutsche dieser Zeit hat einen seltenen
Begriff von „Bildung" . Er meint, sie bestehe
darin , über alles obenhin „orientiert "

, oder wie
man noch lieber sagt, „auf dem Laufenden" zu
fein. Er scheint nicht zu bemerken , daß es im
Wesen des Laufenden liegt , einem davonzulau-
fen . „Gebildet" durfte sich früher nennen, wem
sein geistiges Erleben zur Gestalt, amt „Bilde",
also etwas Dauerndes , Beständiges, Währendes
wurde, Besitz nicht nur , sondern Eigentum. Alles
Lesen war damals Aneignung. Geriet ein Buch,
das man las , dann allmählich in Vergessenheit ,
so verblieb uns doch sein (behalt : er schmolz in
uns ein , er verwuchs mit uns , er ward ein inne-
res Stück von uns , Das hat aufgehört. Wir
haben Lesen verlernt . Wir sind daran , auch
unser Schrifttum amerikanisieren zu lassen. An
die Stelle der Kritik, der sondernden , sichtenden,
ordnenden Macht , tritt nun die Willkür einer
von der Reklame diktierten Mode . Der Erfolg
eines Buches wird nicht mehr durch die Geistes¬
kraft seines Verfassers bestimmt , sondern durch
die Geldsumme , die sein Verleger auf Anzeigen
in allen Zeitungen verwenden kann und will :
Bucherfolg ist «ine Geldfrage geworden. Der
Buchhandel selbst klagt darüber , er fühlt sich be¬
droht. Er hat mit einer die höchste Bewunde¬
rung verdienenden Treue die böse Zeit der In¬
flation übertaucht und sieht sich plötzlich in einer

mach weitaus gefährlicheren Krise . Die neuen
Reichen sind versorgt : sie haben sich die zur Fül¬
lung der ihnen , weil es angeblich dazu gehöre,
von ihren Hausarchitekten aufgedrungenen
Bücherstellen und Bücherschränke notwendigen
Werke gehorsam angeschafft. Wenn es unter
ihnen Leser überhaupt gab , diesen genügte ja
der Zeitungsroman vollauf. Dazu kommt nun
über noch überdies, daß sich auch das Abendland

ja jetzt immer mehr der abscheulichen amertka- I
nischn Unsitte beugt , überhaupt nicht mehr Bü¬
cher zu lesen , sondern nur noch „das Buch der
Saison"

, das heißt dasjenige Buch, für das ein
Vermögen in Reklamen aufgehen zu lassen
irgendein Verleger wagt, der sich das leisten
kann . Freiwillige Leser aus eigener Wahl gibt
es ja kaum mehr : man liest nur noch unter der
Betäubung des Trommelwirbels der Welt¬
reklame . Auch das Buch kommt ja jetzt immer
mehr wie jede Ware nicht mehr nach seiner
Brauchbarkeit zur Geltung, sondern nur mehr
nach seiner Eignung, eine ganz große Reklame
zu rentieren . Der Leser kann ihr nicht wider¬
stehen, denn er kann ja , selbst wenn er es wollte ,
nicht mehr nach eigenem Geschmack wählen : die
Masse der neuen Erscheinungen ist zu groß. Sie
macht allmählich schon auch jede Kritik unmög¬
lich. Kritik ist Scheidung , ist Ausnnhl , ist Son -
derung. Sie setzt nicht bloß einen sicheren Ge¬
schmack voraus , sondern vor allem die Möglich¬
keit , alles zu kennen , woraus sie wählen soll.
Dies war noch bis zum Ende des Krieges halb¬
wegs möglich.^ Wer aber will es heute auch nur
versuchen ? Ich, kein Kritiker von Beruf mehr,
für mich hin lebend , ohne jedes Amt , erschrecke
doch täglich von neuem wieder, wenn, in aller
Gottesfrühe schon , der Postbote mir ächzend
einen Stoß neuer Bücher bringt : ich könnte ,
wenn ich mein ganzes Leben fortan bloß lesend
verbrächte , täglich zehn Stunden lang, kaum ein
Drittel der Bücher bewältigen, die mir jeder
junge Tag ins Haus wälzt. Wer darf sich heute
ermessen , zu behaupten, daß er auch nur die
Hälfte der heute wirkenden deutschen Schrift¬
steller auch nur dem Namen nach kennt ? Kritik,
die ja, da sie doch messen soll, «tn Mittelmaß
voraussctzt , ist damit einfach unmöglich gewor¬
den und mit ihr , an ihr verliert der Verleger
eine nicht minder bequeme , doch unentbehrliche
Hilfe . Ein ernster Berlag wird unmöglich , wenn
sich Leser nur noch für das , was man jetzt ^ak¬
tuell" nennt , finden , da doch dieses „Aktuelle"
mit jedem Winde wechselt. Dtederichs, so hoch
verdient um unser deutsches Schrifttum, erhebt
jetzt laute Klage . Hohen Sinnes immer schon
gewillt , Goetehs Mahnung , „daß der Gebildete
wieder Volk werden müsse "

, tätig zu bewähren,
läßt er seit einem Jahre nun unter dem Namen
„Volkheit " eine Reihe von ans Volksgemeinschaft
dringenden Werken erscheinen : vierzig Bände

hat er gleich im ersten Jahre herausgebracht,niit Recht nennt er dies eine „heroische Leistung
in unserer Wirtschaftskrise ". Nun aber bangt
auch ihm , er ist ungewiß, ob er üurchhalten kann ,
ob ihn die Nation nicht stocken und stecken lassen
wird. Sie hat gerade jetzt nichts so dringend
not als geistige Heimkehr in die große: Vergan¬
genheit, ans der allein sie ja den ihr vom Schick¬
sal zugewiesenen Sinn , den Auftrag Gottes,klar vernehmen kann , an der allein sie sich ihrer
geschichtlich beglaubigten Pflichten und Rechte
versichern kann . Nichts gefährdet sie mehr als
der Wahn, jeder Deutsche dürfe nach seinem
Belieben diktieren, was denn eigentlich deutsch
sei . Das Diktat der Vergangenheit ist eS, dem
er zu gehorchen hat. Ja man darf sagen , es
bestimme geradezu den Rang eines Verlags , in
welchem Grade wir ihn den gewaltigen Sinn
deutscher Vergangenheit hegen und hüten sehen.
Der Insel -Verlag wetteiferi darin mit Diede-
richs und eS fehlt nicht an Zeichen der Wirkung
so mächtiger Beispiel« . So hat mich seit langer
Zeit kein Buch tiefer bewegt und reiner erquickt
als Hans Kaysers „Orpheus vom Klang der
Welt" ( Gustav Kiepenheuer Verlag , Potsdam ) .
Es nimmt das halb vergessene , nur im Gedächt¬
nis der um die Geheimnisse der Tonkunst Wis¬
senden fortwirkend aufbewahrte Buch der Frei¬
herrn v . Thimns über die „Harmonikale Sym¬
bolik" wieder auf. Hans Kayser , dem wir schon
eine Anzahl der Schriften Jakos Böhmes ver¬
danken (Insel -Verlag , Leipzig 1920) , hat den
rechten Takt so keusch an die Geheimnisse
zu rühren , daß er ihre Schleier wahrt und nur
den Eingeweihten noch um eine Stufe sanft hebt.

Kalender.
Mit erstaunlicher Pünktlichkeit kam der Ka¬

lender der badischen Landwirtschaft „Aus ba¬
discher Scholle " heraus . Der von Land¬
wirtschaftsrat Alfred Kälber ln wachsender
Füll« und geschickter Gruppierung redigierte
Kalender (Bad . landw. Zeiiungsverlag Karls¬
ruhe) ist von Alfred Kusche in einprägsamer
und volkstümlicher Kalenderholzschnittweise illu¬
striert. Sieben den regelmäßig zu einem Kalen¬
derbuch gehörigen Sparten kommen noch die
speziell für die landwirtschaftlich tätigen Leser
belehrende und aufklärende Aufsätze, Tabellen,

Nachschlageartrkel u. dergl. Bei den schöngeistig
gen Mitarbeitern sind in dem vorliegende»
5, Jahrgang mit Geschichten , Schnurren , Gedicht
ten vertreten : W . Karl , H . Maierheuser, Hug-
genberger, Finckh, Lina Sommer , Karl Joho ,
Gustav Schröer, Benno Rüttenauer und andere.

Zelischriftenfchau.
Die „katholische" Literatur in der „Literatur ",

Im Angust-Heft der .Literatur "
(Heraus .,

geber : Ernst Heilbor » : Verlag : Deutsche
Verlags -Anstalt, Stuttgart - Berlin ) erörtert
Aiarffn Rockenbach, der unter den Führern der
katholischen Ltteraturbewegung vorteilhaft be¬
kannt geworden ist, die bisherigen Leistungen
der katholischen Literatur so unparteiisch, daß
auch jeder Fernerstehendc ihm beipflichten kann.
Er weist darauf hin , daß innerhalb der Dichtung
natürlicher Lebensernenerung die katholffche
Dichtung zugleich die gesichertste und am wenig¬
sten revolutionäre Position bezogen habe . Die
neue Naturdichtung des Katholizismus fei we¬
niger Dichtung rein persönlichen Bekenntnisses
als vielmehr Volksdichtung , Gemeinschaftsdich -
tnng , vor allem Bauerndichtung gewesen . Hier
seien die maßgebenden Leistungen zu finden.
Die Machtstellung der Bauern - und Volksdich¬
tung bedeut« aber zugleich für das Emanze des
katholischen Volkslebens eiwas Negatives. Der
Gesellschaftsroman , der sozialpolitische Jdeen -
roman , der Persönlichkeitsroman trete zurück.
Demgemäß sei eine Unlebendigkeit der dichte¬
rischen Zeitdisknssivn festzustellen . Die katho¬
lische Literatur erwecke den Anschein, als ob das
deuische Volk noch ein Banernvolk wäre. Die
reichhaltige Nummer der „Literatur " enthält
außerdem einen aufschlußreichen Anffatz von
Emil Lucka über literarischen Exhibitionismus .
Mit dem, was die Antike für unsere Zeit zu
bedeuten habe, setzt sich Heinrich Wein stock
auseinander . Das Problem , das der Name
Nrnolt Bronnen für die neueste Literatur
bedeutet , tlärt ein Aussatz von Lutz Welt¬
mann . Den aktuellen Fragen der rheinischen
Dichtung widmet Max Spanier seine Anf-
merksamkcit . lieber „Das neue Jesusbuch" von
Emil Ludwig glaubt Professor Franz Strunz
der berufenen Kenner einer , zustimmend nrtcb,
len zu können .



4

Seite 14 Karlsruher Tagblatt , Mittwoch, deu 22 . August 1928 232

frisch eingetroffen :

Aal. Amben
i pfd. 50 pfg.

Aal . Tomaten
3 pfd . 85 pfg.

Koch-Apfel
3 Pfd . 85 Pfg.

Bananen
schöne , gelbe Früchte

Pfd . 65 Pfg.

Strndeniperre.
In Abänderung unserer Verfügung vom

80. n . Mts . nitro die Landstraße Nr . 18,
Karlsruhe —Stuttgart , auf der Strecke von
km 5,970 bis 7,100 ; d . i . zwischen Durlach
und Grützingen , vom 22. bis 28 . August d . J .
wegen Erneuerung der Stratzendecke für alle
Fahrzeuge mit mehr als 3 Tonnen Gesamt¬
gewicht in der Zeit von 8 bis 19 Uhr werk¬
tags gesperrt . Soweit Fabrzeuge zuyclassen
sind , dürfen Fuhrwerke nur im Schritt und
Kraftwagen nur mit höchstens 10 km Ge¬
schwindigkeit die Sperrstrccke befahren .

UmgehungSweg : t Weingartcncrstratze in
Durlach , jenseits der Bahnlinie rechts ab
über Gröbingen . . .. . ,Zuwiderhandlungen werden gemäß 8 121
P .str .G .B . mit Geld bis , u 80 M oder mit
Haft bis zu 14 Tagen bestraft .
- Karlsruhe , den 1« . August 1928 . O .Z . 72.

Bad . Bezirksamt — Abt . IV .

Strabeniperre .
Nachstehende Strabenstrecken werden wegen

Erneuerung der Walzdeckcn in der betgesev-
ten Zeit werktags von 8 bis 19 Uhr für alle
Fahrzeuge von mehr als 8 Tonnen Gesamt¬
gewicht gesperrt : auch dürfen , soweit Fahr¬
zeuge zugelassen sind, die nachgenannten
Sverrstrccken von Fuhrwerken , nur , im
Schritt und von Kraftwagen mit höchstens
10 km Geschwindigkeit befahren werden .

1 . Landstraße 18. Karlsruhe —Stuttgart ,
1cm 13,000 bis 14,042 zwischen Söllingen
und Kletnstetnbach vom 29. August bis
zum 4 . September .

Umgebungsweg : Durlach , Ettlingen ,
Langensteinbach , Kleinsteinbach.

2 . Landstraße Nr . 11, Bcrgbausew —Hcil-
brvnn . zwischen Bergbausen und Jöb -
lingen , tcm 2,0 bis 8,7, vom 5. bis
14. September .

Umaehungsweg über Gröbingen —
Weingarten .

Zuwiderhandlungen werden gemäß 8 121
P .Str . G .B . mit Geld bis zu 60 XHt ober mit
Hast bis zu 14 Tagen bestraft .

Karlsruhe . b«n 18 .August 1928 . O .Z . 71.
Bad . Bezirksamt — Abt . IV.

Darmstädter Hof
Erbaut 1752 * 1 Minute vom Marktplatz

Jeden Mittwoch :
Schlachttag

Schrempp Ejcportbier
Quatitäisweine

NB. Konferenulmmer and kleiner
8 » » I für Sltaansren , Konferenzen ,
Hoch netten and andere kleinere Ver¬

anstaltungen .

Abonnenten
kaust bel

^ Inserenten
Karlsruher Tagblatts

KARLSRUHER
PRIVAT¬

HANDELS - SCHULE
„HANSA“

Kaisers traße 233
Fernruf Nr . 5846

Beginn neuer

HaoElelskurse
am Xlttwooh , den
5. September 1828
Die SchaUeitnng :

Fink ,
Dlpl .-Handelslebrer

NB . Der Eesuch der
Schale befreit vom
Pflicht - Fortbildungs-sehulunterrieht

Tanz
Institut

Vollrath
Kaiserstr* 235 I
‘nächstd .Hlrschßt .r .) I
Beoiim neuer Kurte I

Einzelunterricht [
Anmeldungjederzeit I

Tans -
Lehr- Institut |

3. Braunigel
Nowacksanlage 13

Telephon 5859

Anfang Septemb . L
Beginn neuer Kursei
Einzelunterricht "

jederzeit
Gefl . Anmeldung |

erneton

MitttvschS -Riege
TreffpunktbeuteMitt -
woch 8.80 Uhr abends in
der Ostftadt bei Turn -
brud . Rund , Bnrshot

Karlsruher
Turnuerein 1846

Mäonerriege
Der für Donnerstag.

23. Anguet angeeagte
A bendturngang

nach Rüppurr ist
besonderer i mstände
wegen abgesagt .

Dafür :
Treffpunkt 9 Uhr

im
Dai -mstädler Hof

Stadt . Könzerthaus
Sommeroverette .

Mittwoch , 22 . August ,
abends 7% Uhr

Ein
Walzelttaum

Operette tu 3 Akten
von Oskar Strauß .
Musik. Leit . Kapellm .

Eugen Nefs.
In Szene gesellt von
Dir . I . Dewald mit
den Gästen Else Müll
ler , Johannes Mül
Icr u . den Hanvtdar
stell . Friede ! Gierga ,-- - - - -- SofieMaria Pali _tritz , C . Hechinger.

ritz Schroeder , Earl
« tadi Georg Lang

u . a.

il - Harmoniums
Miete

Teilzahlung
Umtausch

ReparaturenMaurer
Kaiserstraße 176

Ecke Hirschstraße
Straßenbahnhaltestelle

Tuch -Mäntel
schwarz nnd farbig

auch für starke Frauen
staunend billig !

FOr

10 Mark
erhalten Sie je

1 Uebersrangs - Mantel
1 vorj . Winter - Mantel
l Windjacke
1 flottes Wollkleid

Daniels
Konfektions - Hans
Wilhelmstr 86, 1 Tr.
Hatenkaufabkommen

Beamtenbank

Serrichaltliche
7 ZlM.-WghN .
am Kaiservlab , Ecke
Leopoldstr . , 2. Stock,
aus 1 . Oktober zu ver¬
miet . Näh . Amalien -
stratze 79, II .

3 Z.-MHW.
m . Zubehör lOststadt )
gegen Umzugsvergü¬
tung sos. zu vermiet .
Angeb . «nt . Nr . 7500
ins Taablattb . erbet .

Zimmer
Geräumiges Zimmer

(Fernsprechers, möbl .,evtl , als Geschäfts¬
zimmer zu vermieten .
Kaiserftratzc 186 , I II .
Schön möbl ., grobes

Zimmer , freie Lage,an sol . bess . Herrn zuverm . : Rüvvurrerstr .
Nr . 62, 2 . St ., rechts.
Ent möbl . Min.
ei. Licht , auch 2 Bett ,
u . Pens . sos. zu verm .
Markgrasenstr .45,3Tr .

Spione
Im Zentrum d . Stadt

freunol . möbl . Zim¬
mer an sol . ruh . Hrn .
zu vermieten . Justin
Kaiserstr . 134 . II , Hth
Schönes . 2senstrigcs

Zimmer,
gut möbl ., an solid.
Herrn sofort od . auf
I . September zu ver¬
mieten :
Westcndstr. 19, pari ,

Zu Verkäufer

flUoser u.
allerorts bat stet » » u
verkanten .
Georg Fleltchmann ,

Auaustastrabe Nr . 9.
Televbon 2724.

Sehr schönes , wenig
gespieltes
- Mmiiw, -

kreuzsaitig . Elsenbetn »
klaviatur . preiswert

zu verkaufen bet
Ludwig Schweisgut ,

Pianofortelager ,
Erbvrtnzenstraße 4.
SchreibinaWne

Srna-Privat
JI 14.— monatlich .
Generalvertretung

R . Strahle,
Karlsruhe .

Bclchenstratze 40.
GelegenbeitskauN^ plana

eiche, mod.. mit Ga¬
rantie billig abzugeb
Näheres bet Hotten »

ftei » . Sofienstratz « 8.

SochM-.kutim .-
Smoking -u .Frach-
Anzüge , fast neu , stau
nend billig abzugeb. .
Zäbrtnacrstr . 53a . II .wGelegenheltskaul ^

2 kompl.
Küchen

wenig gebraucht
Mk . 75. - abzugeben .
Möbel-Baum

k Erbprinzenat. 30 -
^ KfLudwigsglatz ^ JI

Ebreiser -Herd.
sehr gut erhalt . , und
Gasherd , 2 Kochstel¬
len , umzugshalb . so -
sori zu verkaufen :
Borkstr . 66, pari ., r.
Gaggcnauer weißer

lasherd nnd weißer
Kohleuherd preiswert

verkaufen . Anzu-
che» 8—10 « . 1 bis

4 Uhr : KaiscrAllee
Nr . 77a . 4. Stock.

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

Gebr . Babe -EInrlch-
tnng mit Kohlenosen
u . Gubwanne und
2ttir. Eisjchrank.
mittelgr . , auch f . Ge¬
schäft passend, alles
tn sehr gut . Zustand ,
preiswert zu verkauf .
Bürgcrstr . 21 i . Hof.

Gele
^enbeitskauf !

Meiit
'ergeige

für 270 Ji zu verkauf .
Angeb . unt . Nr . 7509
ins Tagblattb . erbet .
Matmad-Dechen

und -Schliiuche
bill . . B . Decke 26 X
2Yi 25 Ji , and . Grö -
ßen dementsprechend.
Liste gratis .

K. Dürr , Rastatt ,
Postfach 87.

Schrank-
iSrninlnondon.

fast neu . mit wenig
gespielten Schallplat¬
te « . sehr billig , zu
verkauf . : Karl - Fried -
richstraß« 29, V.
2 MlnJenofttcn.
Miinnfte,
bei Hellseld. Erbvrin -
zcnstraße 26._

Diplomatenschreibtisch
95 Ji , fast neue , dun¬
kel eich . Nähmaschine
100 Ji , Ausziehtisch
40 Ji , ertra groß . eich.

AnSztehttsch 80 JI ,Bertiko 45 Ji , Bücher¬
schrank , nutzb., 85 JI ,dunkel eich . Büfett m.
Kredenz 270 JI . Stand¬
uhr 120 Ji , Flurgarde¬
robe 35 Ji bei Walter ,
Ludwtg - Wilhelmftr . 5,
Möbelgeschäft.

Zunge tzilhner
: verkaufen . Rüp¬

purr , Rastatterstr . 21 ,
^ Aockb

^ KMnzex .

zu kaufen gesucht .Angeb . «nt . Nr . 7498
ins Tagblattbüro erb.
Bon armer Familie ,Mann schon längere

Zeit arbeitslos , mit 3
Kindern , 2 Bette « m.
Rost » . Matratze » , so¬
wie Kommod« zu bill .
Preise zu kaufen ges.,
auch einzeln . Ana . u .
Nr . 7502 ins Taatattb .

4/11 Opel4 Sitzer , wenig
gefahren mit Ga¬
rantie zu verkaufen
Angebote unter Nr .
7499 ins Tagblattb .

Restkaufschillinge
sowie Aufwertung - Hypotheken, zu kaufen
gesucht. .

Otto Raab
atofefltttftc 15, leleso « 505».

CANADA

8 :

Regelmäßige direkte Abfahrten
oadi Halifax

uebec
ontreal

Nähere Auskunfl über Einreisebedingungen u . Abfahrten erteilt

In Karlsruhe: Lloydreisebüro Qoldfarb
Kaisarstraße 181 , Eeka Harrenstraße.

In Baden-Baden ! Norddeutscher Lloyd, Vertretung
Lloydreisebüro G. n». b» H,, Lichtenthalerstraße 10.

In Offenbargi Becht & Gebringer, Güterbahnhof.

Dclihafeffe
ist unserSauerkraut

Weingärung
Pfd . 35 Pfg.

Gut durchwachsenes
bayerisches

Rauchfleisch

liniere neueFiliale
Kriegsstraffe 74
gegenüber dem „Grünen Hof“

ist eröffnet !
Kommen Sie zu uns

Eine große Auswahl schöner ,
moderner elektr. Beleuchtungs -
körper u. neuzeitlicher Haus¬
geräte erwartet Sie I
Bereitwilligst erhalten Sie von
uns in allen Fragnn fachm.
Beratung

zu Ihrem Vorteil
Gebrüder Betz
Elektr. Anlagen
Kriegsstr . 74, Klauprecht $tr,23
Durlacher Allee 2
Fernsprecher 1294

Gutschein !
B ei Aufgabe einer GcleaenhettSanzetgc
von privater Seite , wie

Zimmer - Gefluche und Angebote
Wohnung * - Gesuche and Angebote
Hauspersonalgosuche u. -Angebote
Verloren and Gefunden
Ankäufe und Verkäufe
Stellengesuche und Kapltalge«nche

wird dieser Gutschein im

Wert von «WM.
schon bei einer Anzeigengrößc von nur
5 Zeilen ab in Zahlung genommen !
Durch entsprechende Nachzablung kann
dieser Gutschein auch für größere An.
zeige« in diesen Rubriken verwendetwcrden .Auf elncAnzeia « wird nichtmetzrals 1 Gutschein in Zahlung genommen

Laden und Lokale
Lager u . Mo

»der Werkstatt «
zu vermieten :

Schützenstr. 69, 11.

01 -

Aelteres , ruh . Fräu¬
lein sucht 1 Zimmer
« . Küche , ev . 2 kleine
Zimmer und Küche .Kann auch Hintcrh .
sein. Ängeb . u . Nr .
7591 ins Tagblattb .

beeres Zimmer
mit Küche od . Küchen-
benützg. im Zentrum ,tn nur gutem Hause,von alleinsteh . Dame
aus 1 . September
Tar - aesncht . -mrAngeb ., unt , Nr . 7508

Größeres Unternehmen sucht für bald einen

LADEN
an der Kaiserslraße, zwischen Hauptpost
und Marktplatz. Offerten mit Angabe der
Größe , Schaufenster u . Miete unt. Nr. 6879
an das Tagblattbüro erbeten.

Wrlme -WohiUW
5—6 Zimmer mit Bad und Garten oder
Gartenbenützung , nächst der elektrischen
Straßenbahn , alsbald zu mieten gesucht .
Tauschwohnung von 6 Zimmern und Bad

, - - - - . - ist vorhanden . Angeb . mit Preisangabeinä Tagblattb . erbet , unter Nr . 7503 ins Tagblattbüro erbeten .

Welch «
Lebensmittel-

Großbanbels - FIrma
würde in Borort
von Karlsruhe eine^ Filiale «
errichten ? Angeb . u.
Nr . 7506 ins Tagbl .

mäddien
bis zu 18 Jahren , aus
aut . Fam . , für Haus¬
halt tagsüber gesucht .

Händelitratze 2 ,
2 . Stock, rechts.

Nach der
Zum baldmög -

lichsten Eintritt in
neue Billa am

ürtchsee , kleine
atlll 'Familte ,braves

jüngeres

MMen.
welch , gute Zcug -

>nisse besitzt , einer
guten , sorgsälttgen
Küche vorstchcn
kann nnd nebst
Zimmermadch . et¬
welche Hausarbeit
übernimmt . Guter
Lohn u . Beband -
luna . Offert , m .Bild « , . Zeugnis -
Abschriften

Frau Heußer»' lirlimau «,
Bächmatt ,

RiciBäch bei . ^ terS-
, ürtchsee

lSchwciz) .
Tücht. Mädchen mit

Kcnntntss . im Kochen
u . allen Hausarbeit ,
auf 1 . Scpt . gesucht .

Walbstraße 62, ll .

S [fi r e i b
Hilfe

gesucht , auch ». Bkten-
ordnen . aus einige
Tage . Angebote Mitt¬
woch 14—17 Uhr :
» aiserstrabe 189, III .
Zeugnisse mitbringen .

KarMeln
EWWinse

pid 55 Pfg .
Reue

Marinaden

AMOes LmdMeater
Di « bis Ende Juni bs . IS . ausgelaufenen

und nicht abaeholten Fundsachen (Overngläscr ,
Schirme . Stöcke. Srtmuckaegenstände u . g .s
werden am Montag , den 8. September ds . IS -
vormittags V»9 Uhr im Landesthcaier lHauvt -
eingana ) ges . Barzahlung öffentlich versteigert .

Karlsruhe , den S8. August 1028,
Berrvaiturg des Bad . LandeSttzoatezS .

Welche sportliebende junge Dame
würde sich an Autotouren , Theater¬
besuch und Gesellschaftstanz be¬
teiligen . Nur seriöse Angebote unt.
Nr . 7507 ins Tagblattbüro erbeten.

Stevv -Seckenwerden schön an-
gefertigt bei
Kühner
Markgratenstr. 52
Hinterhaus, 2 , St . ,
beim ßöndeUpiatz

pione
Gut eingefübrten^ Uertreter

für Schuhmacher-Kundschaft gesucht . Off
ten unter E 347 an Ala - Haasenstein & B >
ler , Mannheim .

ier-
!og»

Rkrept -
Kredite

erhalt . Sie rasch u.
billig . Anfr . u . Nr .
7504 ins Taablattb .

10 000 mark
gegen Hvvotbek aus -
zuleihen . Wo? zu er-
fragen im Taablattb .

AA mark
von mittl . Beamten
auf 1 Jahr ges. Hob.
ZinS . Sichernestsleist .
Angeb . unt . Nr . 7494
ins Tagblattb . erbet .

Perl. Schneiderin
empfiehlt sich für die
stille Zeit t . AuSnäb . ,
den Tag zu 4 Mark .
Neuanfertigen und

Umarbeiten einfacher
u . eleg. Damen » und
Kinderkl . . Mäntel n.

Kostüme re .
Auch nach auswärts .
Angeb . unt . Nr . 7483
Ins Tagblattb . erbet .

Umziige
bei . am best . u . billigst.

Mulfluger ,
Borkstr . 8. Tel . 1700.

MI
Schlatrimmsr

Wohnzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

nnd Küchen
kaufen Sie

sehr billig ; bei

MoimCo .
Mlbelhaas Karlsruhe

Herrenstr . 2ß
gcgenDb .Heichebank

tranko -Lielerung
Streng reelle Be -

dienang. Glänzende
Anerkennungen .

ZalllungserleiclUer-
ung . Im Ratenkau I

abkommen .

„500 Mark ffir eine Verjfingiingsknr Ist mir an teaer fHerr Professor, läßt sich das nicht billiger machen,wenn wir zunächst nur die FüBe verjüngen ?“
„Das können Sie allerdings billiger haben durch ’ne
Schachtel „Lebewohl**' für 75 Pfg.“

" I Uemelnl ist natürlich das berühmte , von vielen Aerzten empfohleneHühneraugen - Lebewohl und Lebewohl ■Ballenscheiben , Blechdose
(8 Pliaster) 7ö PIg . , Lebewohl -Fußbad gegen empfindliche Füße und Fuß¬
schweiß , Schachtel (2 Bäder) 60 Pfg ., erhältlich in Apotheken nnd Drogerien .Wenn Sie keine Enttäuschungen erleben wollen , verlangen Sie ausdrücklich
das echte Lebewohl In Blechdosen und weisen andere , angeblich „ebenso
gute" Mittel zurück . 6 '
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